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Über 70 Jugendflammen
Feuerwehrnachwuchs aus der Region zeigte sein Können

Sichelnstein – Der Staufenber-
ger Ortsteil Sichelnstein
stand am vergangenen Sams-
tag ganz im Zeichen des Feu-
erwehrnachwuchses. Über 70
Mädchen und Jungen aus
dem Brandabschnitt West
mit dem Flecken Adelebsen,
der Samtgemeinde Drans-
feld, der Stadt Hann. Münden
und der Gemeinde Staufen-
berg legten in dem Staufen-
berger Ortsteil die Jugend-
flamme Stufe 1 und Stufe 2
ab. Gastgeber war die dortige
Jugendwehr, die in diesem
Jahr 35. Geburtstag feiert.

Alle Teilnehmer haben
auch bestanden, teilte Phi-
lipp Vogeley, Sprecher der
Feuerwehr Staufenberg, mit.
Bei der Stufe 1 traten 52 an,
bei der Stufe 2 waren es 21, so
Vogeley. Die Jugendflamme
ist ein Ausbildungsnachweis
in Form eines Abzeichens für
Jugendfeuerwehrmitglieder.
Sie wird in 3 Stufen geglie-
dert. Um die Stufe 1 zu beste-
hen, musste der Feuerwehr-
nachwuchs unter anderem
zeigen, dass er einen Notruf
absetzen, Erste Hilfe leisten
kann und Feuerwehrtechnik
beherrscht. Schläuche muss-
ten ausgerollt, Strahlrohr
und Verteiler erklärt werden
können, Hydranten gefun-
den und Knoten gebunden
werden. Zudem müssen die
Jugendlichen sportliche, kul-

turelle oder musikalische Fer-
tigkeiten nachweisen.

Bei der Stufe 2 gehörten un-
ter anderem Fahrzeug- und
Gerätekunde zu den Aufga-
ben, die Absicherung einer
Einsatzstelle im Straßenver-
kehr und der Aufbau eines
provisorischen Wasserwer-
fers. Zudem mussten die
Mädchen und Jungen bei ei-
ner Dorfrallye durch Sicheln-
stein Fragen und Aufgaben
rund um das Dorf lösen. Dazu
gehörte es herauszufinden,
wie im Volksmund der Weg
von der Burgruine zur Dorf-
gemeinschaftsanlage heißt
(Zick-Zack-Weg), und welche
Orte die Wappen an einem
bestimmten Haus darstellten.
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Jugendflamme Stufe 1: 52 Mädchen und Jungen nahmen aus der Stadt Hann. Münden, der Samtgemeinde Dransfeld,
der Gemeinde Staufenberg und dem Flecken Adelebsen teil und alle bestanden. FOTOS: PHILIPP VOGELEY/FEUERWEHR STAUFENBERG

Jugendflamme 2: Für diese Stufe hatten sich 21 Teilnehmer gemeldet. Auch bei dieser
Prüfung waren alle erfolgreich. FOTO: PHILIPP VOGELEY/FEUERWEHR STAUFENBERG

Aufbau eines Wasserwerfers: Das war eine der Aufgaben
bei der Jugendflamme Stufe 2.

Musik, die
das Herz berührt

Das Trio Viaggio spielte in Bursfelde
East (1580-1648), in die Kir-
che ein. Es sind zwei Stücke,
die die Fülle im Schaffen des
Blockflötenensembles offen-
legen. Die Vielfalt an Klang-
färbungen, die ihre Flöten –
von Sopran bis Subbass – be-
reithalten. Meisterlich ge-
spielt. Mit Genuss verschmel-
zen die Flötistinnen mit ih-
ren Instrumenten, spielen in
fabelhafter Harmonie.

Es ist Musik, die das Herz
anrührt. Etwa, wenn sie mit
drei Variationen des Liedes
„Der Wald entlaubet sich“
auf den nahenden Herbst bli-
cken, die kommende Dunkel-
heit, die Stille.

Die Blockflöte zählt zu den
ältesten Instrumenten. Im
Mittelalter beliebt bei den
Gauklern, eroberte sie später
ihren Platz bei Hofe und for-
derte zum Tanz auf. Das re-
flektierten einige Stücke auf
der Bursfelder Bühne. Etwa
eine Sonate in D-Dur von Jo-
seph Bodin de Boismortier
(1691-1755), die frisch und
lieblich klingt wie ein Früh-
lingstag in Versailles. Oder
John Playfords (1623-1686)
„The Queen’s Delight“.

Ein Anliegen ist den Künst-
lerinnen die Zusammenar-
beit mit zeitgenössischen
Komponisten. In der Kloster-
kirche brachten sie die „com-
position no. 76“ zu Gehör, die
eigens für sie von Erwin
Koch-Raphael geschrieben
und 2018 uraufgeführt wur-
de.

Das Madrigal, das seinen
Ursprung in der Renaissance
hat, setzte einen spannenden
Akzent im Reigen Alter Mu-
sik.
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Hann. Münden – Drei Tenorflö-
ten erklingen. Sie erfüllen die
Bursfelder Klosterkirche aus
verschiedenen Himmelsrich-
tungen kommend – sphä-
risch, archaisch. Ganz be-
wusst hat das Trio Viaggio ei-
ne lyrische Komposition von
Hildegard von Bingen (1098-
1179) für den Auftakt des 4.
Bursfelder Sommerkonzerts
gewählt.

Musik einer Frau, die etwa
zur gleichen Zeit geboren
wurde, wie der Bau des Klos-
ters begann. Musik, die sich
makellos einfügt, in seine
schlichte Atmosphäre.

„Frouwentränen“ widme-
ten sich die Bremer Flötistin-
nen auf Einladung des Mün-
dener Kulturrings. Annette
John, Barbara Heindlmeier
und Tanja Ofterdinger spann-
ten einen Bogen vom Mittel-
alter über Renaissance und
Barock zur Moderne. Bravou-
rös schilderten sie mit zig
Blockflöten Geschichten von
Tränen der Freude, Trauer
und Liebe, des Leids und der
Gottesverehrung. Geweint
von Mädchen und Frauen.

Der französische Kompo-
nist Eustache du Caurroy
(1549-1609) erzählt in seinem
Lied „Une jeune fillette“ von
einem Mädchen, das in ein
Kloster geschickt wird, und
weil es verliebt ist, Kummer
leidet. Während die Künstle-
rinnen diesen Schmerz mit
tiefen Flötenklängen spiegel-
ten, kehrte in der Folge mit
„Euterpe“ hell und fröhlich
eine Ode an die Muse der Mu-
sik, geschaffen von Michael

Faszinierende Musik an der Blockflöte: Das Trio Viaggio, be-
stehend aus Barbara Heindlmeier (von links), Annette John
und Tanja Ofterdinger, begeisterte das Publikum beim 4.
Bursfelder Sommerkonzert in der Klosterkirche.
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Nabu-Rundtour
durch das Schutzgebiet

Baum- und Naturlehrpfad wird vorgestellt
Info- Tafel zum Rundweg
zeigt dem Besucher zukünf-
tig die Streckenführung und
der Schwarzstorch als Zielart
begleitet den Weg. Bei trocke-
nem Wetter werde auf halber
Strecke unter einer ausladen-
den Esche eine Pause ge-
macht. Es werden Kuchen,
Kaffee und Kaltgetränke an-
geboten. Teilnehmer sollten
Becher, Teller und Besteck
mitbringen. Auch festes
Schuhwerk ist angebracht.

Um einen Spendenbeitrag
von 2,50 Euro (Erwachsene)
wird gebeten.

Bei anhaltenden Regen gibt
Schutzgebietsbetreuer Hans-
Joachim Haberstock Aus-
kunft unter 01 51/54 83 89 52
oder 0 55 02/35 49, ob die
Wanderung stattfindet. sta

Bühren – Zu einer Rundwan-
derung durch das Schutzge-
biet Bührener Schedetal lädt
das Betreuer- Team des Na-
turschutzbundes (Nabu) für
kommenden Sonntag, 15.
September, ein.

Treffpunkt ist um 13.30
Uhr am Zufahrtsweg, Park-
möglichkeit zwischen dem
Bührener Sportplatz und
Hunde-Trainingsplatz am
nordöstlichen Dorfrand der
Gemeinde Bühren, teilt Hans-
Joachim Haberstock vom Na-
turschutzbund mit. Auf dem
knapp vier Kilometer langen
Rundweg wird der vom Nabu
entwickelte Baum- und Na-
turlehrpfad vorgestellt und
über geförderte Lebensraum-
Strukturen berichtet. Eine
am Treffpunkt angebrachte

Die Teilnehmer am Leistungsabzeichen
pel;
JF Landwehrhagen: Joel Elsas-
ser;
JF Nienhagen: Luca Kolk;
JF Sichelnstein: Amelie Brei-
ter, Linus Legien, Sarah
Schulze;
JF Speele: Leonie Sartorius,
Tamara Sartorius; Lea Lin-
nenkohl, Nisa Nur Alsengi,
Caroline Schmoll;
JF Uschlag: Laurentine Merg-
ner, Jason Kiano Findorf.

.Jugendflamme 2:
Flecken Adelebsen: Jugend-
feuerwehr (JF) Adelebsen: Jan-
nik Schwedtke;
Samtgemeinde Dransfeld: JF
Barlissen: Joe-Shirin Grob,
Lennars Günther;

JF Dransfeld: Timo Maurice
Röhling, Mika Sorber;
JF Meensen: Max Weitemey-
er.
Stadt Hann. Münden: JF He-
meln: Nikodem Wara-
chowski;
JF Hann. Münden: Oliver Lan-
ge, Philipp Schütt, Lukas
Pochnow;
JF Oberode: Manuel Drebing,
Leon-Maurice Hesse.
Gemeinde Staufenberg: JF
Dahlheim: Pia Müller, Pauli-
ne Kaiser, Lotta Witzel;
JF Landwehrhagen: Paul Se-
bastian Rieß, Tobias Lenge-
mann, Jörn Rieß, Lukas Frei-
mark;
JF Uschlag: Lukas Stein, Paul
Mergner.

bert;
JF Meensen: Paula Weitemey-
er.
Stadt Hann. Münden:
JF Hann. Münden: Lukas
Witt, Jasmeen Samva, Tyler
Hering, Anna Maria Radema-
cher;
JF Oberode: Chris Jäger, Char-
lotte Henze, Nico Gebbert, Ti-
mon Koch, Dominik Drebing,
Linus Spangenberg, Manuel
Drebing, Frederike Apel, Mi-
ka Sauer;
JF Wiershausen: Angelina
Vanselow, Tina Günther, Sö-
ren Abel.
Gemeinde Staufenberg:
JF Dahlheim: Florian
Schmidt, Joel Abicht;
JF Escherode: Vanessa Strip-

. Jugendflamme 1:
Flecken Adelebsen: Jugend-
feuerwehr (JF) Adelebsen: Jan-
nik Schwedtke, Dominic
Schwedkte, Lia Sophie Ro-
thensee, Ahron Buttgereit,
Zoe Timme;
Jugendfeuerwehr Güntersen:
Fabio Möller, Marcel Hansen,
Jan Hansel.
Samtgemeinde Dransfeld:
JF Barlissen: Felix Egelkamp,
Amy Gesterling;
JF Dransfeld: Lennor Liefke;
Alexander Geier, Sophie
Staudte;
JF Jühnde: Nora Ahlers, Anna
Sophie Goclorr, Sina Schuma-
cher, Lilly Kannengießer;
JF Scheden: Jonas Trauschke,
Niklas Oppel, Fabian Schu-

Anmelden für Königsball beim Schützenverein
Auch Nichtmitglieder sind willkommen

wird gebeten beim 1. Vorsit-
zenden Karsten Wohlers un-
ter 0 55 43/42 86 oder 01 79/
570 45 46. Es gibt auch wie-
der eine Tombola. Spenden
dafür werden gerne entge-
gengenommen. sta

haltung sorgt DJ Harald.
Auch Nichtvereinsmitglieder
sind beim Königsball will-
kommen. Die Teilnahme kos-
te zehn Euro pro Person in-
klusive Essen. Um Anmel-
dung bis zum 24. September

ben der Proklamation der
neuen Schützenkönigin und
des neuen Schützenkönigs
werden auch der Volksschüt-
zenkönig sowie die Sieger des
Jedermann-Schießen geehrt.
Für die musikalische Unter-

Sichelnstein – Der Schützen-
verein Sichelnstein lädt für
Samstag, 28. September, ab
19 Uhr zum Königsball ins
Schützenhaus ein, teilt
Schriftführer Rainer Brekau
vom Schützenverein mit. Ne-
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